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TEILE UND WISSEN FÜR OLDTIMER – ROBERT BOSCH GMBH
GRÜNDET „BOSCH AUTOMOTIVE TRADITION“

DER KAMPF UM DIE RICHTIGE VERSICHERUNG LOHNT SICH

Das Buch beginnt mit einem
Rückblick auf die klassische Kom-
petenz von Bosch im Automobilbe-
reich, die Fahrzeugelektrik. Es zeigt
den Weg vom ersten Erfolg Robert
Boschs, der Automobilzündung, bis
hin zu den zahlreichen Komponen-
ten, die Bosch bis in die 30er Jahre
auf den Markt brachte. Als da sind
zum Beispiel Scheibenwischer,
Wagenheizer, Autoradios und Fahr-
zeugbeleuchtung – Technik, die das
Autofahren angenehmer und siche-

rer machte.
Nach die-

sem Rück-
blick schildert
Walter Kaiser
die Entwick-
lung wichtiger
technischer
Innovationen
von Bosch nach
1950 wie zum
Beispiel dem
Antiblockiersys-
tem, den elektro-
nischen Benzin-
und Dieselein-
spritzsystemen
und der Fahrzeug-
navigation – Tech-

niken, die heute aus dem Auto nicht
mehr wegzudenken sind, die aber
auch ohne Bosch kaum denkbar
sind. Der Autor beschreibt die lange
Reise von der ersten Idee bis zum
Serienprodukt, schildert die Schwie-
rigkeiten, mit denen Innovationen
am Anfang zu kämpfen haben, die
Widerstände und den anstrengenden
Weg bis zum Erfolg eines Produk-
tes. Ein Schwerpunkt des Buches ist
dabei immer auch die Elektronik,
die Bosch – geradezu visionär – für
die Kraftfahrzeugtechnik entschei-
dend vorangetrieben hat und die sich
in allen Feldern der Kfz-Technik als
unverzichtbare Basis fast aller Kom-
ponenten erwiesen hat: Weder ein
modernes Common-Rail-Dieselein-
spritzsystem noch das elektronische
Stabilitäts-Programm ESP funktio-
nieren ohne solche elektronischen
Steuerungen.

Walter Kaiser: Bosch und 
das Kraftfahrzeug. Rückblick
1950–2003, Hohenheim Verlag
Stuttgart, 250 Seiten, zahlreiche far-
bige Abbildungen, gebunden; For-
mat 245 x 180mm; ISBN 3-89850-
117-5; 34,80 Euro. Erhältlich ist das
Buch direkt beim Verlag oder im gut
sortierten Buchhandel.

Unter dem Namen „Bosch Auto-
motive Tradition“ bietet der 1886
gegründete Automobiltechnik-Pio-
nier und weltgrößte Automobilzu-
lieferer Bosch Ersatzteile, Informa-
tionen und andere Leistungen rund
um Oldtimer und Youngtimer an.
Dazu wurde jetzt im Geschäftsbe-
reich „Automotive Aftermarket“ in
Karlsruhe ein neuer Bereich mit der-
zeit neun Mitarbeitern gegründet.
Die Ersatzteile sind über die Clas-
sic-Bereiche der Automobilherstel-
ler erhältlich sowie im freien Markt,
etwa über spezialisierte Classic-
Großhändler und ausgewählte
Bosch-Service-Werkstätten.

Historische Fahrzeuge erfreuen
sich seit einigen Jahren stark wach-
sender Beliebtheit. Entsprechend
nimmt das Interesse an Original-
Ersatzteilen und Dienstleistungen zu.
Bosch sehe auf diesem Gebiet in den
kommenden Jahren ein großes wirt-
schaftliches Potenzial, vor allem in
den wichtigen europäischen Oldti-
mermärkten Deutschland, England,
Frankreich und Italien, heißt es dazu

Oldtimer-Versicherungen unter-
scheiden sich deutlich in Preis und
Service. Das genaue Sichten des
Angebots-Dschungels lohnt sich
nach Auskunft der Zürich Versi-
cherung daher.

Jeder Fahrzeugbesitzer ist ver-
pflichtet, sein Fahrzeug – egal ob Old-
timer oder Alltagsfahrzeug – zu ver-
sichern. Und das nicht ohne Grund,
denn auf Deutschlands Straßen
kracht es, statistisch gesehen, vier-
mal pro Minute. Insgesamt 2,26 Mil-
lionen Verkehrsunfälle wurden allein
im letzten Jahr registriert. Bei den
derzeit rund 45 Millionen zugelasse-
nen Pkw (davon sind übrigens weit
über 700.000 älter als 20 Jahre) ver-
wundert es daher nicht, dass eine
Vielzahl von unterschiedlichen Tari-
fen das Angebot für den Einzelnen
fast unüberschaubar macht. 

Außer einem Prämienvergleich
empfiehlt es sich deshalb auch, die
Versicherungsleistungen der ver-
schiedenen Anbieter zu prüfen. Ein
Vergleich der Angebote lohnt sich,
denn Oldtimerbesitzer benötigen
umfassenden Versicherungsschutz
und das zu Beiträgen, die dem
besonderen Risiko des Oldtimers
Rechnung tragen. Empfehlenswert

aus der Geschäftsführung. Laut
Kraftfahrt-Bundesamt stieg in
Deutschland in den vergangenen
zehn Jahren die Zahl der Youngtimer
– Kraftfahrzeuge, die mindestens 20
Jahre alt sind – um 75 Prozent und die
der Oldtimer – Automobile, die 30
Jahre oder älter sind – um fast 250
Prozent. Mehr als 700.000 Autos, 
die älter als 20 Jahre sind, sind 
hier zu Lande zugelassen. Für histo-
rische Fahrzeuge interessieren sich
insgesamt in Deutschland etwa 15
Millionen Menschen, so eine Studie
des Allensbach-Instituts. Davon
bezeichnen sich zwei Millionen als
Experten.

Bosch Automotive Tradition bie-
tet neben den Ersatzteilen viele wei-
tere Dienstleistungen rund um histo-
rische Fahrzeuge an. Derzeit werden
weltweit die alten Teilebestände und
historischen Informationen zusam-
mengeführt. So mache man auch
jahrzehntealte Ersatzteil-Bestände
aus aller Welt für die Kunden nutz-
bar und ermögliche die Nachferti-
gung alter Teile, heißt es. Darüber

hinaus will Bosch die Werkstätten
und Classic-Fans künftig professio-
nell bei Fragen zu Wartung und
Reparatur von Oldtimern unterstüt-
zen, etwa über die zentrale „Bosch
Automotive Aftermarket Hotline“
und durch einen eigenen Internet-
Auftritt vom kommenden Frühjahr
an. Daneben macht Bosch Literatur
zugänglich wie Reparaturhinweise
oder Ausrüstungslisten.

sind Versicherungen, die einfach,
übersichtlich und für den Kunden
nachvollziehbar gestaltet sind. Für
Oldtimerbesitzer sind solche Versi-
cherungen interessant, bei denen
sich bei Bedarf – neben der gesetz-
lichen Haftpflichtversicherung –
zusätzlich weitere Deckungsbau-
steine wählen lassen.

Bei der neuen Oldtimerversiche-
rung der Zürich Gruppe können Pkw
und Krafträder, Traktoren und sons-
tige Fahrzeuge wie Busse, Lkw oder
Feuerwehren versichert werden. Die
Fahrzeugstärke spielt bei der Bei-
tragsberechnung keine Rolle. Auch
Schadenfreiheits-, Regional- und
Typklassen haben keinen Einfluss
auf die Beiträge. In der Kaskoversi-
cherung richtet sich der Beitrag nach
dem mit Gutachten festgestellten
Marktwert.

Stichtag ist wie bei Kfz-Versiche-
rungen üblich der 30. November.
Diesen Termin sollten sich Fahr-
zeughalter generell in ihrem Kalen-
der markieren: Bis zu diesem Datum
können Kfz-Versicherungen gekün-
digt werden, sofern deren Vertrags-
ablauf der 1. Januar eines Jahres ist.

„Wenn ein Unfall passiert und
mit Glück nur ein Blechschaden zu
beklagen ist, ist es wichtig, einen

kühlen Kopf zu behalten und einige
Verhaltensregeln zu beachten.“ 
Norbert Warmdt, Oldtimer-Versi-
cherungsspezialist von der Zürich
Gruppe, gibt Ratschläge zum rich-
tigen Verhalten im Fall der Fälle.
Betroffene müssen den Schaden
binnen einer Woche ihrer Versiche-
rung melden. Wesentlich sind dabei
für den Versicherer folgende Infor-
mationen: 

- die Personalien der beteiligten
Fahrer

- die Daten der beteiligten Fahr-
zeuge mit Wagentyp und Kenn-
zeichen

- gegebenenfalls die Personalien
von Zeugen

- eine möglichst genaue Beschrei-
bung des Unfallhergangs

Wichtig ist laut Warmdt, dass man
sich auf keinen Fall selbst für schul-
dig erklären sollte oder für Entschä-
digungen oder Reparaturen in Vor-
leistung tritt. Bei allen sonstigen
Schäden – wie etwa bei mutwilliger
Zerstörung, Feuer, Einbruch, Dieb-
stahl oder auch bei Kollisionen mit
Tieren – sollte man stets die Polizei
verständigen. Die Versicherung
benötigt in diesen Fällen eine poli-
zeiliche Meldung, um den Schaden
ersetzen zu können.
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